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praküfttje flatter für bte Perüfiatt
mit Befonberer SBerûcïficbtigitttg ber

®unft im
©erattSgege&ett unter äRttmirlung fchtoeigertfcber

Statftljanbmerfer unb Xecpitifer
t>on palter gtemt-folbinjltaulen.

Drpn für &if effttfüftt litSilikfliioiirii bw fsjjiei?. HfMr&mrm».
DffigielleS nub obliptorifdieS Drgait beS îlatgauifdjen ©djmtebe« uttb SBagnermeiftertoereinê,

©rfdjeint je ©amStagS unb îoftet pet ©emefter gr. 3. 60, per Saljr Sri 7. 20.
Snferate 20 ffitS. per Ifpattige Sßetitgeile, bei größeren Aufträgen

entfpreäenben [Rabatt.

üüririfj, öett 38. Slitgttft 1897.

5Scr |td) an Attbre (jcttt, bent ttxtnlif bte 25ett.
3Ser auf ftdj fetßer ruljt, Reift feft nnb gnt.

2krktt&£mefen.

25er ©emerbeberem SBalb
(3ürt<h) bat befcbloffen, auf
näcbftes Saht einen ißufirierten
ftrembenfübrer berauSgugeben.

§anbelë" uttb ©ewerbe«
bereitt 6pr. 3« ber gemein«

famen Strung beS ©etoerberbereinS unb be§ neugegrünbeten
fèanbeïSbereinS bereinigten fid) biefelben gu einem Serbanbe
mit eigener Seiiung unb befonbern Statuten. ®ie über

anbertbalbbunbert 3Rann gahlenbe SSerfammlung genehmigte
bas borgelegie [Reglement fogufagen unberänbert unb mahlte
in 'ben SSorftanb ben Sßräftbenten beS §anbel?oereinS, [Rats«

herr [ßb. BiaSli, unb ben Sßräfibenten beS ©emerbeoereinS,
[Ratsherr fMrtfdj, aï§ föeifiper taufmann junger (girma
©abtegel u. Sie.), tonbitor £ürfd) unb glafcbner Araber.

$lröeit§» itttö SieferungMkrtragmtgen.
(Slmtlicbe DriginaI»3RitteiIungen.) Nachdruck verDoiea.

Turnhalle [Rheinetf (St. ©aßen). ®rab«, ÜRaurer«

trbeiten: an Saureng Sup, Steinhauermeifter in IRbeinecf;
Zimmerarbeiten : an ©emeinberat 3. fffiettler, 3ünai«Mftr-,
Rh ein ed.

SDie aSaffermerfanlage gur 3iegelei ©ärligen
ait [Referboir bon 400 m® SBafferinhalt unb §od)brud=
eitung mit 25 Sttmofphären SlrbeitSbrnd ift an bie Unter«

nehmer 81. Stemmer, DJÎetfanifer, 2Ratten, unb fÇrutiger u.
[Ritfâarbt in iQilierfingen gur SluSführüttp übertragen morben.

SchulhauSbau SR eis (Si. ©aßen). Sämtliche
2lrbetten unb Steferungen an 3- 81. Sldermann, Sauunter«
nehmer in ÏRelS.

ISeftuhlung ber Schule S3eggingen (Sdjafffj.)
an 3ofef geberle, med). DJÎô&elfcfretnerei in Dbermiefen«
Schieitheim.

ethobiftenïirdhe Sdjaffïjaufen. ©rb« unb
üRauerarbeiten : an Sean tgabidjf, S3aumeifier, SdjaffhaufenJ;
talffteinarbeiten: an grang [Roffi, Schaffhaufen; Sanbftein«
arbeiten: au ©. Söerner, ©jcheng; 3'mmerarbeiten: an
3. © 3hgag«2eu fei. ©rben, Schaffbaufen; Spenglerar«
beiten: an 2R. SRüßer, Schaffhaufen ; Sd)ieferbederarbetten:
grig SnabenhanS, Schaffhaufen; LSCrägerlteferung: an
Seggeßer u. ®nt.

©infriebigung beS tafernenplabeS 3 ür t eh.

©rb« unb SRaurerarbeiten: an Schubel, 23aumeifter, 3üricb
V; ©ranitar&etten : an Stntonint, SBafen ; Schlofferarbetten:
an bte 3-KShauSbireltion 3üncht ßRalerarbeiten: an [Rüegg,

3ürich II.
Pfarrhaus Iginmeil. Sdhreinerarbeiten: an [Rauer

in §lnmeil; ©laferarbeiten : an SOSe&er in Ufter; Spengler«
arbeiten: an Sprecher in §lnmetl; 25ad)bederarbeiten : an
Suter in fèinmeil; ßRalerarbeiten: an .tnecfjt in fginraetl.

SBohngebäubebeS 8lßgemeinen^onfumbereinS Sugern.
©laferarbeiten : an ©br. Sampart, Sugern ; Schreinerarbeiten :
an Sieht u. £>egetf<bttt)Ier, Sugern; Schlofferarbeiten: an
fèocbftrafjer u. Sdjribber=2ßiBimann, Sugern; SRalerarbeiten:

für <
die schweizer.
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

ànsthandwerker und Techniker
von Walter Ssnn-Doldinghansen.

AM fix die sfßziklleu KMikattlmeu dks schweif. SewerdeoerklNS.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermcistervereins,

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate ZV Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S8. August !8S7.

Wer sich an Andre hält, dem wankt die Wett.
Wer ans sich selber ruht, steht fest und gut.

Verbandswesen.

Der Gewerbeverem Wald
(Zürich) hat beschlossen, auf
nächstes Jahr einen illustrierten
Fremdenführer herauszugeben.

Handels- und Gewerbe-
verein Chur. In der gemein-

samen Sitzung des Gewerbervereins und des neugegründeten
Handelsvereins vereinigten sich dieselben zu einem Verbände
mit eigener Leitung und besondern Statuten. Die über

anderthalbhundert Mann zählende Versammlung genehmigte
das vorgelegte Reglement sozusagen unverändert und wählte
in ^>en Vorstand den Präsidenten des Handelsoereins, Rats-
Herr PH. Zinsli, und den Präsidenten des Gewerbevereins,
Ratsherr Bärisch, als Beisitzer Kaufmann Hunger (Firma
Caviezel u. Cie.), Konditor Hürsch und Flaschner Traber.

Arbeits- und Lieferungsübertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àkàá v-r>>°lsii.

Turnhalle R h e i n e ck (St. Gallen). Grab-, Maurer-
wbeiten: an Laurenz Lutz, Steinhauermeister in Rheineck;
Zimmerarbeiten: an Gemeinderat I. Wettler, ZImmermstr.,
stheineck.

Die Wasserwerkanlage zur Ziegelei Därligen
nit Reservoir von 400 rr^ Wasserinhalt und Hochdruck-
eitung mit 25 Atmosphären Arbeitsdruck ist an die Unter-

nehmer A. Aemmer, Mechaniker, Matten, und Frutiger u.
Ritsckiardt in Hilterfingen zur Ausführüua übertragen worden.

Schul Hausbau Mels (Sl. Gallen). Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen an I. A. Ackermann, Bauunter-
nehmer in Mels.

Bestuhlung der Schule Beggingen (Schaffst)
an Josef Federle, mech. Möbelschretnerei in Oberwiesen-
Schlettheim.

ethodisteukirche Schaffhausen. Erd- und
Mauerarbeiten: an Jean Habicht, Baumeister, Schaffhausen';
Kalksteinarbeiten: an Franz Rossi, Schaffhausen; Sandstein-
arbeiten: an G. Werner, Eschenz; Zimmerarbeiten: an
I. C. Ragaz-Leu sel. Erben, Schaffhausen; Spenglerar-
betten: an M. Müller, Schaffhausen; Schieferdeckerarbeiten:
Fritz Kuabenhaus, Schaffhausen; I-Trägerlieferung: an
Deggeller u. Gut.

Einfriedigung des Kasernenplatzes Zürich.
Erd- und Maurerarbeiten: an Schudel, Baumeister, Zürich
V; Granitarbeiten: an Antonini, Wasen; Schlosserarbeiten:
an die Zeuzhausdirektion Zürich: Malerarbeiten: an Rüegg,
Zürich II.

Pfarrhaus Hinweil. Schreinerarbeiten: an Nauer
in Hinweil; Glaserarbeiten: an Weber in Uster; Spengler-
arbeiten: an Sprecher in Hinweil; Dachdeckerarbeiten: an
Suter in Hinweil; Malerarbeiten: an Knecht in Hinweil.

Wohngebäude des Allgemeinen Konsumvereins Luzern.
Glaserarbeiten: an Chr. Lampart, Luzern; Schreinerarbeiten:
an Aebi u. Hegetschwyler, Luzern; Schlosserarbeiten: an
Hochstraßer u. Schryder-Willimann, Luzern; Malerarbeiten:
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an ©todlert u. Mreftele, Sutern; Marqueterie: an ®eb.

Miatter, ©rafenort.
BeamtenwohnhauS berB.©.B. inSanbquart:

an 3oh- ©aprej u. ©te. in SaPoS=Mlaß.

EBafferberforgung fèûntwangenan®. belter,
©djloffer, unb ©ottl. ©tegrift, ©djmieb, in §üntwangen.

SMafferoerforgung © u I g e n an ©uggenbühl u.
Mtüfler in 3üridj-

©leftrtjttätswerf Müti an ©ebrüber ©ulpr in
SBinterthur.

^ird^enfenfter » Meparatur BärentSweil an
©laSmaler Sari 2Behrli in Außerfihl.

Beranba am AbfonberungShauS beS San«
tonSfpitalS 3ürid). ®rb= nnb Mlaurerarbetten : an
Baumeifter Boiler in 3«rtdö ; ©ranitarbeiten : an SBalfer

u. Sorefc in EBafen; ©tfenfonftruftion : an ©djloffer grid
in Sürth V; ©penglerarbetten: an Mlathh& in 3«ric0 III;
©laferarbeiten : an Siefer in Süridj V; Malerarbeiten : an
Mappert in 3üri<h V.

Serf$ie&ene0*
2l)eaterneubau Bern. Sie Mtanfonfurrenj hat bei ben

fhtoeiprifhen unb tn ber ©djwei^ wohnenben Arhtteften
großes Sntereffe erwecft. ®S haben fid) bisher fdjon 113
Ardjiteften bte M'äne unb Bebingnngen fenben laffen nnb
bie HSretSridf)ter, bte Herren SlrdE)iteften Bluntfdjlt (Sürih),
®oS (@enf), Biffer (Bafel), ©tettler (Bern) unb Mia«

fdjineriebireftor Sautenfhläger (Mlündjen), werben nah bem

15. Mooember 1897, als bem Schlußtermin fur ©Inretdjung
ber Mläne, ein retheS unb intereffanteS Miatertal p ftdjten
haben. ©ämtlihe M'äne werben wäljrenb 14 Sagen nah
bem ©ntfdjetbe beS MretSgerthtS öffentlich auSgefteEt werben.

9lad)trafl junt Mrtiïel „Sine 2Jlujter=£>otel-Baute in
Sujern (vide lebte Mr.). Sie SeforattonSarbeiten tn
Srocfenftucf, als Mofetten, ©efimfe, Seiften, Sljürenber«
babbungen rc. im SonnerfationSfaal, Bar, §erren« unb Samen«

fhreibjimmer, fowte in beit neuerfteïïten 56 3'mmern wur«
ben unter Seitung bon Ardjtteft 21. ®attani bon ber gftrma
©anter u. Sang (Sutern) bortreffttdb ausgeführt. StefeS

©pe^ialgefhäft in Srocfenftucfbeforattonen bat, nebenbei bewerft,
auch bie beäüglidfen 2lrbeiten im Moccoco « ©peifefaal beS

tjjotel «Sdbwetgerfjof in Snterlafen, in 3 größeren ©ölen unb

im SreppenßauS beS fèotel Mietropol in ©olotburn, im
maurifcben BiEarbfaal beS Saffee Mietropol in Sürth ec.

ausgeführt.

Bauwefen in Sujern. Sas Baugefdbäft ®ebr. SeEer

beabfidbtigt, an ber §trfhmatt« unb 3nfeltfiraße 6 MSohn«

bäufer p erfieHen.

t Slrtbüeli MüuI Segeffer in Suprn. Miontag, ben

ben 9. Augufi ftarb in Sujern im 50. AlterSjapr igr. Ardji®
teït Maul ©egeffer. @r würbe im Sahre 1847 in Sutern
geboren, ©eine ®Itern waren $r. Mlajib ©egeffer bon

Brunegg unb etne ©hwefter bon §rn. Sanbammann Arnolb
fei. in Altborf unb beS noch lebenben §r. Miufifbireftor
SIrnoIb in Sutern. Madjbem Maul ©egeffer bte ©dplen
feiner Baterftabt befudbt, bilbete er fid) am etbgenöffifdjen

Molqtedjnifum pm Arhtteften aus.
Ser 3meig ber ©egeffer, bem er angehörte, jetdjnet fid)

burdj Sunftfinn, tedjnifheS ©efdjicf unb UnternebmungSgeift
aus. ©ein Bater 3. B. war lauge Sebrer beS SetdpenS
an ber (höbern Sebranftalt unb ein gefdjidter ©eometer ;

fein Dljeim Dberft ©buarb ©egeffer erbaute ben „©djtneipr«
bof" tn Sujern, unb fein Dbetm Saber ©egeffer machte

Mtgi'Saltbab p einem SurbauS erften MangeS ; $r. Dberft
©egeffer;Srtbelli, ber angefebene Slrchiteft, ift ein Better beS

Berftorbenen. ©eine erften pra£ttf<ben ©rfolge als Slrcbttelt

errang Maul ©egeffer beim Bau beS „£ote! Mational" in
Sutern, baS bem UnternebmungSgeift feiner Berwanbten
(©egeffer u. Mfbffer) fein ®ntfteben berbanït.

Ser tüchtige junge Miann erwarb fleh in feiuem gfadje
balb Slnerfennung unb Bertrauen. 2IIS nach berSrifiS ber

©iebjigerjabre bie Bautbätigteit ftoefte, würbe Maul ©egeffer

p Slemtern berufen. ©0 war er längere 3eit Miitglieb beS

BepfSgericbtS unb DrtSricbter, hierauf gtnanjbireftor ber
©tabt Sutern.

2ln jebem Drte bewährte er fleh als tüchtiger unb Pflicht«
getreuer Beamter.

Bom Slmte beS gfinanjbireftorS trat er prüct, um fleh

ganä feinem Beruf wibmen p fönnen. ®r baute u. a. baS

neue §oteI auf M'IatuS«SuIm.
Um bie bauliche ©ntwieflung Suterns bat ©egeffer als

langjähriger M^äfibent ber ftäbtifdjen Bau«Sommiffion grofee

Berbienfte. fjür bie DrtSbürgergemeinbe arbeitete er ben

MarjeEierungSplan für ihr Bauareal in bei §irfdjmatt aus.
Mn ber geftfteEung beS ©tabtbauplaneS für baS Bahnhof«
gebiet wirfte er anregenb unb oermittelnb mit, unb noch in
ben Sagen ber lebten Sranlbeit überrafdjte er ben grojjen
©tabtrat mit einem fihönen Mrojeft für baS :öftlich Pom

Bahnhof gelegene Serrain. Mtag baSfelbe PieEeidjt auch 3U
großartig für bie Sräfte Suterns fein, fo bietet eS bocb

manches ®ute unb ©d)öne, baS für eine richtige Söfung
ber ffrage unb ber Berfchönerung ber ©tabt p Perwerten ift.

Beim ÜJltlttär rücfte Maul ©egeffer bis pm ®rabe eines
®enie«3EajorS auf, unb fein Sloancement hatte er ficher nicht
irgenbwelcher Mroteftion, foubern einzig fetner Süchtigfett p
oerbanfen.

2ln jebem Mlafee, auf ben fein Beruf ober eigene 3ni«
tiatibe ooer baS Bertrauen anberer ihn btnfteEten, geigte er

ftdj als Miann mit geW.ffenbafter Sluffaffung 'feiner Mfti<ht,
fübler ®rwägung unb energifdjen ©anbelnS. ©benfo fchägenS«

wert wie fein SSJlffen unb Sönnen war fein ©barafter.
©rabaus, ohne jfalfdj ftanb er feft p bem, was er für
recht hielt, ohne anbern feine Mieinung aufbrängen ju
woEen ober ihnen, wenn fie nicht gleicher Slnfidjt waren,
beSwegen p groEen. ©eine Meblicbfeit in hanbel unb
SManbel War über jeben 3®eifel erhaben; noch in ben

lefcten Sagen fagte uns ein Baumeifter, auf ein ÉBort bon

Maul ©egeffer habe man jih beffer berlaffen fönnen, als
bei manhenr anbern auf ben fdjeinbar beften Bertrag.

(Suterner Sagblatt).

3B«mination mit McethlcngaS. ®inen ©lan^punft in
ben Bergnügungen, bie aEjährlih ber ffrembenwelt ber ©tabt
Sutern geboten werben, hübet baS ©eenadjtfeft im Mionat
Sluguft. ©eit einigen Sahren ift ber MiobuS eingeführt, bafe

bte Boote, bie in reicher SEumination auftreten, mit ein«

anber in SBettbewerb treten fönnen. 2luS bem Urteile beS

MreiSgeridjtS beS bieSjährigen ©eenadjtfefteS fei folgenbeB er«

wähnt:
„ 1. MreiS „S r a h e n f h t f f " (mit Slftion), ausgeführt

oon ber SünftlergefeEfhaft „©tammtifdj ©tabtfeEer"
Berglihen mit leptem 3ahr ftnb namhafte gortfhritte in
ber BeleuhtungStehnif p fonftatieren, unter anberem beim

„Srahenfhiff", baS Pon ©harleS Mager mit Slcetplen«
gas (Apparat Sïûhn) wunberüoE beleuchtet war unb eine

großartige fÇernwirfung erhielte."

Unterjiühung be§ fhtneij. ©emerbeë. (Sorrfp.) SMährenb

fih l^ommiffionen bie éôpfe serbrehen über bie 2lrt unb

SBeife, wie bem fchtt»eig. ©ewerbe Mühhalt gegeben werben

fönne, hat ber gut freifinnige ©tabtrat Bon Sujern für baS

große ©hulhauS in ber ©älimatte aEe Sadjjiegel aus bem

®Ifaß bepgen. Sie ©lafur btefer Siegel ift überbieS

feineSwegS tabeEoS. — Sommentar überpffigl
Setn 3'egler.

Sîantjmûles Sehnilum in föurglwrf. Sahfhnlen für
Bau«, Mtafhinen«, ®leftrotehnifer unb ©hemifer. SaS
BMnterfemefier 1897/98, umfaffenb bie Staffen II unb IV
fämtliher Abteilungen, fowie Slaffe III ber baugewerblichen
Abteilung, beginnt Miontag ben 18. Dftober. Sie Auf«
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an Stockert u. Prestele, Luzern; Parqueterie: an Geb.

Matter, Grafenort.
Beamtenwohnhaus derV.S.B. in Landquart:

an Joh. Caprez u. Cie. in Davos-Platz.
Wasserversorgung HüntwangenanE. Keller,

Schlosser, und Gottl. Siegrtst, Schmied, in Hüntwangen.
Wasserversorgung Sulgen an Guggenbühl u.

Müller in Zürich.
Elektrizitätswerk Rüti an Gebrüder Sulzer in

Winterthur.
Kirchenfenster - Reparatur Bärentsweil an

Glasmaler Karl Wehrli in Außersihl.
Veranda am Absonderungshaus des Kan-

tonsspitals Zürich. Erd- und Maurerarbeiten: an
Baumeister Böller in Zürich; Granitarbeiten: an Walker
u. Loretz in Wasen; Eisenkonstruktion: an Schlosser Frick
in Zürich V; Spenglerarbeiten: an Mathys in Zürich III;
Glaserarbeiten: an Kiefer in Zürich V; Malerarbeiten: an
Pappert in Zürich V.

Verschiedenes.

Theaterneubau Bern. Die Plankonkurrenz hat bei den

schweizerischen und in der Schweiz wohnenden Architekten
großes Interesse erweckt. Es haben sich bisher schon 113
Architekten die Pläne und Bedingungen senden lassen und
die Preisrichter, die Herren Architekten Bluntschlt (Zürich),
Gos (Genf), Bischer (Basel), Stettler (Bern) und Ma-
schineriedirektor Lautenschläger (München), werden nach dem

15. November 1897, als dem Schlußtermin für Einreichung
der Pläne, ein reiches und interessantes Material zu sichten

haben. Sämtliche Pläne werden während 14 Tagen nach

dem Entscheide des Preisgerichts öffentlich ausgestellt werden.

Nachtrag zum Artikel „Eine Muster-Hotel-Baute in
Luzern (viffs letzte Nr.). Die Dekorationsarbeiten in
Trockenstuck, als Rosetten, Gesimse, Leisten, Thürenver-
dachungen zc. im Konversationssaal, Bar, Herren- und Damen-
schreibzimmer, sowie in den neuerstellten 56 Zimmern wur-
den unter Leitung von Architekt A. Cattani von der Firma
Ganter u. Lang (Luzern) vortrefflich ausgeführt. Dieses

Spezialgeschäft in Trockenstuckdekorationen hat, nebenbei bemerkt,

auch die bezüglichen Arbeiten im Roccoco - Speisesaal des

Hotel Schweizerhof in Jnterlaken, in 3 größeren Sälen und

im Treppenhaus des Hotel Metropol in Solothurn, im
maurischen Billardsaal des Kaffee Metropol in Zürich :c.

ausgeführt.

Bauwesen in Luzern. Das Baugeschäft Gebr. Keller

beabsichtigt, an der Htrschmatt- und Jnselistraße 6 Wohn-
Häuser zu erstellen.

ff Architekt Paul Segefser in Luzern. Montag, den

den 9. August starb in Luzern im 50. Altersjahr Hr. Archi-
tekt Paul Segesser. Er wurde im Jahre 1847 in Luzern
geboren. Seine Eltern waren Hr. Plazid Segeffer von

Brunegg und eine Schwester von Hrn. Landammann Arnold
sel. in Altdorf und des noch lebenden Hr. Musikdirektor
Arnold in Luzern. Nachdem Paul Segeffer die Schulen
seiner Vaterstadt besucht, bildete er sich am eidgenössischen

Polytechnikum zum Architekten aus.
Der Zweig der Segeffer, dem er angehörte, zeichnet sich

durch Kunstsinn, technisches Geschick und Unternehmungsgeist
aus. Sein Vater z. B. war lange Lehrer des Zeichnens

an der (höhern Lehranstalt und ein geschickter Geometer;
sein Oheim Oberst Eduard Segeffer erbaute den „Schweizer-
Hof" in Luzern, und sein Oheim Xaver Segeffer machte

Rtgi-Kaltbad zu einem Kurhaus ersten Ranges; Hr. Oberst

Segesser-Crtvelli, der angesehene Architekt, ist ein Vetter des

Verstorbenen. Seine ersten praktischen Erfolge als Architekt

errang Paul Segesser beim Bau des „Hotel National" in
Luzern, das dem Unternehmungsgeist seiner Verwandten
(Segesser u. Psyffer) sein Entstehen verdankt.

Der tüchtige junge Mann erwarb sich in seinem Fache
bald Anerkennung und Vertrauen. Als nach der Krisis der

Siebzigerjahre die Bauthättgkeit stockte, wurde Paul Segeffer
zu Aemtern berufen. So war er längere Zeit Mitglied des

Bezirksgerichts und Ortsrichter, hierauf Ftnanzdirektor der
Stadt Luzern.

An jedem Orte bewährte er sich als tüchtiger und Pflicht-
getreuer Beamter.

Vom Amte des Finanzdirektors trat er zurück, um sich

ganz seinem Beruf widmen zu können. Er baute u. a. das
neue Hotel auf Pilatus-Kulm.

Um die bauliche Entwicklung Luzerns hat Segesser als
langjähriger Präsident der städtischen Bau-Kommisston große
Verdienste. Für die Ortsbürgergemeiude arbeitete er den

Parzellierungsplan für ihr Bauareal in der Hirschmatt aus.
An der Feststellung des Stadtbauplanes für das Bahnhof-
gebiet wirkte er anregend und vermittelnd mit, und noch in
den Tagen der letzten Krankheit überraschte er den großen
Stadtrat mit einem schönen Projekt für das (östlich vom
Bahnhof gelegene Terrain. Mag dasselbe vielleicht auch zu
großartig für die Kräfte Luzerns sein, so bietet es doch

manches Gute und Schöne, das für eine richtige Lösung
der Frage und der Verschönerung der Stadt zu verwerten ist.

Beim Militär rückte Paul Segeffer bis zum Grade eines

Genie-Majors auf, und sein Avancement hatte er sicher nicht
irgendwelcher Protektion, sondern einzig seiner Tüchtigkeit zu
verdanken.

An jedem Platze, auf den sein Beruf oder eigene Jni-
tiative ooer das Vertrauen anderer ihn hinstellten, zeigte er

sich als Mann mit gew.ssenhafter Auffassung 'seiner Pflicht,
kühler Erwägung und energischen Handelns. Ebenso schätzens-

wert wie sein Wissen und Können war sein Charakter.
Gradaus, ohne Falsch stand er fest zu dem, was er für
recht hielt, ohne andern seine Meinung aufdrängen zu
wollen oder ihnen, wenn sie nicht gleicher Ansicht waren,
deswegen zu grollen. Seine Redlichkeit in Handel und
Wandel war über jeden Zweifel erhaben; noch in den

letzten Tagen sagte uns ein Baumeister, auf ein Wort von

Paul Segeffer habe man sich besser verlassen können, als
bei manchem andern auf den scheinbar besten Vertrag.

(Luzerner Tagblatt).

Illumination mit Acetylengas. Einen Glanzpunkt in
den Vergnügungen, die alljährlich der Fremdenwelt der Stadt
Luzern geboten werden, bildet das Seenachtfest im Monat
August. Seit einigen Jahren ist der Modus eingeführt, daß

die Boote, die in reicher Illumination auftreten, mit ein-

ander in Wettbewerb treten können. Aus dem Urteile des

Preisgerichts des diesjährigen Seenachtfestes sei folgendes er-

wähnt:
„ 1. Preis „D r ach en s ch i ff" (mit Aktion), ausgeführt

von der Künstlergesellschaft „Stammtisch Stadtkeller"
Verglichen mit letztem Jahr sind namhafte Fortschritte in
der Beleuchtungstechnik zu konstatieren, unter anderem beim

„Drachenschiff", das von Ch arles Na g er mit Acetylen-
gas (Apparat Kühn) wundervoll beleuchtet war und eine

großartige Fernwirkung erzielte."

Unterstützung des schweiz. Gewerbes. (Korrsp.) Während
sich Kommissionen die Köpfe zerbrechen über die Art und

Weise, wie dem schweiz. Gewerbe Rückhalt gegeben werden

könne, hat der gut freisinnige Stadtrat von Luzern für das

große Schulhaus in der Sälimatte alle Dachziegel aus dem

Elsaß bezogen. Die Glasur dieser Ziegel ist überdies

keineswegs tadellos. — Kommentar überflüssig!
Kein Ziegler.

Kantonales Technikum in Burgdorf. Fachschulen für
Bau-, Maschinen-, Elektrotechniker und Chemiker. Das
Wintersemester 1897/98, umfassend die Klassen II und IV
sämtlicher Abteilungen, sowie Klasse III der baugewerblichen
Abteilung, beginnt Montag den 18. Oktober. Die Auf-


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

